
 
 

   
 

Einladung zum Seminar und Workshop  

„Futures Literacy for next-generation R&I Policy” 

 

Wien, 3. April 2019, 10:00 -17:00, Impact Hub, Lindengasse 56, 1070 Wien 

Organisiert von AIT Austrian Institute of Technology, Joanneum Research und der Österreichischen 

Plattform für Forschungs- und Technologiepolitikevaluierung in Kooperation mit UNESCO  

 

Was die Zukunft bringt, scheint für viele Menschen mit immer größerer Unsicherheit verbunden zu 

sein. Wir leben in einer komplexen, sich rasch verändernden Welt. Daraus ergibt sich ein steigender 

Bedarf an strukturierter Antizipation von möglichen Zukunftspfaden, die unsere gegenwärtigen 

Praktiken und Institutionen in Frage stellen können. Dieses Phänomen lässt sich besonders im Umfeld 

der Forschungs- und Innovationspolitik beobachten. Sie ist zunehmend gefordert, 

Zukunftsentwicklungen anzustoßen, die zum Nutzen der Gesellschaft sind, und Innovationen 

umfassen, die sowohl technologische Entwicklungen als auch organisationale und institutionelle 

Komponenten enthalten. 

Eine Folge daraus ist der Wandel hin zu einer neuen Generation von Forschungs- und 

Innovationspolitik, die mehr Gewicht auf den gesellschaftlichen Nutzen von Forschung und die 

Ausrichtung von Innovationsaktivitäten auf längerfristige Ziele legt („Missionsorientierung“). Um diese 

Neuausrichtung zu erreichen, bieten sich Verfahren der „antizipativen Intelligenz“ (anticipatory 

intelligence) an, die in den letzten Jahren insbesondere von der UNESCO vorangetrieben wurden. 

Pionier der Denkrichtung und Head of Futures Literacy der UNESCO ist Riel Miller, der seit vielen 

Jahren Institutionen und verschiedene Regierungsabteilungen in der Neuausrichtung ihrer 

Zukunftsstrategien unterstützt. 

Der Workshop in Wien soll Möglichkeiten aufzeigen, mithilfe von Futures-Literacy-Methoden etablierte 

Annahmen der gegenwärtigen Forschungs- und Innovationspolitik zu hinterfragen, Blockaden zu 

überwinden und neue Pfade zu gestalten. Im Zentrum der Diskussion stehen dabei folgende Fragen: 

- (Warum) brauchen wir ein System der „anticipatory intelligence“? 

- Wie lässt sich „Futures Literacy“ in Prozesse und Organisationen integrieren? 

- Wie kann „Futures Literacy“ zu einer zukunftsweisenden Forschungs- und Innovationspolitik 

auf europäischer wie auch auf nationaler Ebene beitragen? 

Die Veranstaltung beinhaltet am Vormittag eine Keynote von Riel Miller zu den Erfahrungen der 

UNESCO mit Futures Literacy und Inputs zur Zukunftsorientierung von Forschungs- und 

Innovationspolitiken in Finnland und Österreich. Der Nachmittag ist der intensiveren Beschäftigung mit 

Futures Literacy als erlebbare Praxis am Beispiel der Forschungs- und Innovationspolitik gewidmet. 

Die Veranstaltung richtet sich an ExpertInnen der Forschungs- und Innovationspolitik, politische 

EntscheiderInnen, ForscherInnen, Ministerien, Projektträger und Forschungsorganisationen ebenso 

wie an Sozialpartner und soziale Organisationen.  

Anmeldung bitte bis zum 27.03.2019 mit Angabe Ihres Namens, Email-Adresse und Organisation an 

beatrice.rath@ait.ac.at  

 

Disclamier/Datenschutz: Ihre Daten werden für die Organisation des Workshops verarbeitet. Nach der Durchführung 

des Workshops werden Ihre Daten wieder gelöscht. Mit der Anmeldung zu diesem Workshop stimmen Sie der 

Datenverarbeitung für diese(n) Zweck(e) zu. Ihre Daten werden zum Zwecke der Workshoporganisation auch an unsere 

Projektpartner Joanneum Research und fteval weitergegeben. Falls Sie in Zukunft keine Emails von uns erhalten 

möchten, schicken Sie bitte eine Nachricht an beatrice.rath@ait.ac.at. Für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten im Zusammenhang mit der Veranstaltungsorganisation verantwortlich ist AIT Austrian Institute of Technology 

GmbH. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: https://ait.ac.at/datenschutz.  
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mailto:beatrice.rath@ait.ac.at
mailto:beatrice.rath@ait.ac.at
https://ait.ac.at/datenschutz


 
 

   
 

Tagesordnung 

 

9:30 – 10:00 Registrierung und Kaffee 
  
10:00 – 11:00 Begrüßung 
 Klaus Schuch (FT Eval Österreichische Plattform für Forschungs- und 

Technologiepolitikevaluierung) 
  
 Key Note „Futures Literacy: Using the Future for Shaping Change 
 Riel Miller (Head of Futures Literacy, UNESCO) 
  
 Kommentare 
 Leena Ilmola (IIASA, angefragt) 

Matthias Weber (AIT Austrian Institute of Technology) 
  
 Diskussion 
  
11:00 – 12:00 Podiumsdiskussion 
 Riel Miller (UNESCO) 

Johannes Gadner (Rat für Forschung und Technologieentwicklung) 
Susanne Giesecke (AIT Austrian Institute of Technology) 
Emmanuel Glenck (FFG) 
Johann Lefenda (Zukunftsakademie Oberösterreich) 
Ingeborg Schachner-Nedherer (bmbwf) 
Ingolf Schädler (bmvit, angefragt) 

 
 Moderation: Wolfgang Polt (Joanneum Research) 
  
 Diskussion 
  
12:00 – 13:00 Mittagspause 
  
13:00 – 16:30 Workshop “Futures Literacy for next-generation R&I policy” 
 Einführung in die Fragestellungen 
 Wolfgang Polt (Joanneum Research) & Matthias Weber (AIT 

Austrian Institute of Technology) 

  
 Arbeitsgruppen entlang der UNESCO Methodik (English/German) 
 Prediction 
 Reframing 
 Questioning Assumptions 
  
 Moderation: Riel Miller (UNESCO) & Susanne Giesecke (AIT Austrian 

Institute of Technology) 

  
16:30 – 17:00 Zusammenfassung der Ergebnisse 
  
17:00 Ende des Workshops 
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